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Christoph lselln stellt aus
Mlt dem Schreiber dieser Zeilen warten schon
manche Riehener darauf, endllch einmal etne
elgentliche <Christoph-Isetin-Ausstellungr lm
eigenen Dorf des Ktturstlers, heben zu dtlrfen.
Spatz macht es möglicht

Man welss in Riehen, wer mit <rSpatan gemelnt
lst: Der initiative Galeriebesitzer H. Schoenpck,
der es verstanden hat, an der Burgstrasse elne
Kunstgalerie aufzubauen, die slch mit ftlhrenden
Galerlen Basels wohl messen darf. Und nun wer-
den wir also vom 29. September bis zum 25. Ok-
üober dort einmal das Werk Christoph Iseltru be
wündern dtirfen. Darauf freuen wl.r uns, denn
gelne lVerke, die schon an zahlrelchen Kunstaus-
etellpngen im In- und Ausland grosse Beachtr.urg
renden und immer neu wieder finden, werden sl-
cher auch die verwöhnten Rlehener ertreuen.
Das gefltlgelte Wort: <Der Prophet gilt ntchts trn
seinem Vaterland...n dilrfte bei Iselirn ntcht -oder nicht mehr - zutreffen, denn seine Werke
sprechen für ihn.

Milssen wir den Ktbtstler den Riehenern vorstel-
len? Die Jahrgänger von 1910 sind zusammen
mit dem Pfarrerssohn von Riehen auf der Schul-
bank gerutscht, haben mit ihrem lärmigen Be
trieb die Predigtmeditationen oder geschtchtli-
chen Studien des Vaters gestört.und im Pfarr-
garten Aepfel gemaust. Nach der Schule durfte
der jihgste Iselinspross Christoph an der Basler
Gewerbeschule die Grundbegriffe des Zeichnens
und Malens erlernen, zog dann aber bald hlnaus
in die Welt, wo er auf Kunstakademien und bei
bekannten Malern studierte, um sich dann im
Laufe der Jatrre seinen Stil aruuelgnen, elne
aHandschriftr, die man kennt und llebt, der der
Künstler trotz vielerlei Strömungen treu blleb.
Grosse Selsen nach ltallen, Spanlen, Holland,
T\.rnesien, aber auch nach Afiika, haben sein
Schaffen bereichert. Mit zu den schönsten Wer-
ken gehören Bilder, die Iselin in selnem hüb-
schen Bergheim in St. Luc im Wallis geschaffen
hat.

In Riehen brauchen wir nichü besonders zu be
tonen, dass Christoph Iselin durch seine char-
mante Gattin, die bekannte Bildhauerin Elly Ise
lin-Bösch, vielfache Anregung und Hilfe erfahren
hat.

So wollen wir uns einfach freuen, vom kom-
menden Samstag an ein Stück des Lebenswerkes
unseres Christoph Isellns bewundern und viel-
leicht auch kaufen zu können. Dürfen wir hier
einmal sagen: Ein nlselinn lst mehr wert, als
manch farbiges Papier mit, grossen Zahlen dar-auf... S.


